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Prof. Dr. Rolf-Markus Szei-
mies, Chefarzt der Klinik für
Dermatologie und Allergolo-
gie am Knappschaftskranken-
haus, stellt im Rahmen der
Abendsprechstunde aktuelle
neue Möglichkeiten vor, wei-
ßen und schwarzen Haut-
krebs zu behandeln.
Stärker als alle anderen

Krebsarten hat der schwarze
Hautkrebs zugenommen. Die
UV-Dosen, denen sich die
Menschen während ihrer
Sommerurlaube aussetzen,
erhöhen das Melanom-Risiko
signifikant. Mareike Eickel-
mann, Oberärztin an der
Hautklinik, wird im Rahmen
der Abendsprechstunde über
den schwarzen Hautkrebs re-
ferieren.
Der weiße Hautkrebs – ein

Die Sonne lockt und
kaum jemand kann ihr
widerstehen. Doch die
Schattenseiten des aus-
führlichen und vor allem
ungeschützten Sonnenba-
dens liegen auf der Hand:
75 000 Menschen erkran-
ken jedes Jahr an Haut-
krebs. An seinen Folgen
sterben 2000 Menschen.
Wie man sich schützen
kann, um einer Erkran-
kung vorzubeugen, erfah-
ren interessierte Bürger
bei der nächsten Abend-
sprechstunde des Medien-
hauses Bauer zum Thema
„Hautpflege – Hautkrebs
vorbeugen“. Sie findet am
Montag, 26. Juni, ab 18.30
Uhr im Knappschafts-
krankenhaus Reckling-
hausen statt.

Die Schattenseite der Sonne
Fachmediziner referierenzuBehandlungundVorbeugung

Sammelbegriff, der mehrere
unterschiedliche, in verschie-
denen Formen auftretende
Hauttumore umfasst – ist das
Thema von Frank Mosch-
ner-Kunert, niedergelassener
Facharzt für Haut- und Ge-
schlechtskrankheiten in Her-
ten.
Reinhard Mrotzek, nieder-

gelassener Facharzt für Haut-
und Geschlechtskrankheiten
in Datteln, wird die Besucher

schließlich über Möglichkei-
ten informieren, sich vor
Hautkrebs zu schützen. Er
wird über das UV-Licht und
seine unterschiedlichen In-
tensitäten zu verschiedenen
Tageszeiten an verschiedenen
Orten aufklären. Zudem gibt
er Tipps zum richtigen Ein-
cremen, Informationen zur
Bedeutung des Lichtschutz-
faktors sowie zum richtigen
Verhalten in der Sonne.

Nach den vier Vorträgen
der Fachmediziner haben die
Besucherinnen und Besucher
Gelegenheit, individuelle Fra-
gen zu stellen.
Eine gute Nachricht haben

die Ärzte für alle Interessier-
ten bereits vor der Sprech-
stunde parat: Hautkrebs ist
unnötig, aber zu fast 100 Pro-
zent heilbar – vorausgesetzt er
wird frühzeitig erkannt und
behandelt.

INFO Die Abendsprechstunde
„Hautpflege – Hautkrebs
vorbeugen“ des Medien-
hauses Bauer findet statt
am Montag, 26. Juni, um
18.30 Uhr im Vortrags-
raum (Untergeschoss) des
Knappschaftskrankenhau-
ses Recklinghausen, Dors-
tener Straße 151, 4565
Recklinghausen. Eintritt
frei – Anmeldung unter
� 02361/56-3201

Auf der Suche nach Hautkrebs ist dieser Arzt bei der Vorsorgeuntersuchung. Im Mittelpunkt steht die gefährliche Erkran-
kung unseres größten Organs jetzt auch bei der Abendsprechstunde des Medienhauses Bauer —FOTO: HILDENBRAND
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Haben Sie eine Abendsprech-
stunde verpasst? Oder inte-
ressiert Sie ein medizinisches
Thema erst jetzt, das in der
Vergangenheit Thema einer
Abendsprechstunde des
jbafbke^rpbp _^rbo war?
Oder sind Sie auf der Suche
nach den richtigen Kontak-
ten undmedizinischen Abtei-
lungen zu Ihrem speziellen
Gesundheitsthema? Kein
Problem: Auf unseren Inter-
netseiten finden Sie die
Berichterstattung über alle
Abendsprechstunden!

@ www.gesund-im-vest.de

Sprechstunde
verpasst?

Was ist
Hautkrebs?

Hautkrebs ist ein Oberbe-
griff für sämtliche bösarti-
gen Veränderungen der
Haut. In der Umgangsspra-
che spricht man meist von
dem hellen oder schwarzen
Hautkrebs.
Der helle Hautkrebs (vor al-

lem Basalzell- und Plattenepi-
thelkarzinome) wird vor al-
lem durch chronische Licht-
schädigung verursacht. Jähr-
lich erkranken etwa 140000
Menschen allein in Deutsch-
land an dieser häufigsten
Krebsform des Menschen, die
meist durch eine operative
Entfernung heilbar ist. Er tritt
vor allem bei älteren Men-
schen auf. Man unterscheidet
hierbei das Basaliom (syno-
nym: Basalzellkarzinom) vom
Spinaliom (synonym: spino-
zelluläres Karzinom). Beide
Arten werden hauptsächlich
durch UV-Licht ausgelöst
und bilden sich daher oft im
Gesicht. Ihnen können be-
stimmte Veränderungen vor-
ausgehen.
Gefährlicher ist der schwar-

ze Hautkrebs, auch malignes
Melanom genannt. Wenn
dieser nicht rechtzeitig er-
kannt wird, drohen Absie-
delungen (Metastasen) in an-
dere Organe. Das maligne
Melanom kann sich auf be-
stehenden Muttermalen ent-
wickeln, aber auch auf vorher
gesunder Haut. Risikofakto-
ren stellen z.B. eine hohe An-
zahl an Muttermalen (mehr
als 50), eine familiäre Vorbe-
lastung und schwere Sonnen-
brände in der Kindheit dar.
Trotz aller Aufklärung ist

die Zahl an Neuerkrankun-
gen steigend. In Deutschland
sind es ca. 14000 neue Mela-
nompatienten pro Jahr.

INFO

Beratung und Kontakt

� Die Klinik für Derma-
tologie und Allergolo-
gie des Klinikums Vest
wird geleitet von Chef-
arzt Prof. Dr. med. Rolf-
Markus Szeimies.
Sekretariat:
Beate Hlacer,
� 02361/56-3201

� Sprechstunden:
Allgemeine Sprech-
stunde:Montag bis Frei-
tag, 8.15 Uhr bis 15.45
Uhr (nach vorheriger
Terminvereinbarung)
für Knappschaft- und
privat Versicherte.
Einweiser-Sprechstun-
de:Montag, Mittwoch
und Freitag um 10 Uhr.
Venen-Sprechstunde:
Montag bis Donnerstag
von 8.30 bis 13 Uhr,
Freitag, von 8.15 bis 16
Uhr.
Laser-Sprechstunde:
Mittwoch und Donners-
tag von 14 Uhr bis 15.45
Uhr, Freitag, von 8.15
Uhr bis 10 Uhr und von
14 bis 15 Uhr.
Hauttumor-Sprech-
stunde:Montag, Don-
nerstag und Freitag, von
8.15 Uhr bis 15.45 Uhr.
Wundsprechstunde:
Montag bis Freitag 8.30
Uhr bis 12.30 Uhr.
Privatsprechstunde:
Montag bis Donnerstag,
von 9 bis 16 Uhr, Freitag
von 9 bis 15 Uhr.

� Das KlinikumVest ver-
teilt sich auf diese bei-
den Standorte:
Knappschaftskranken-
haus Recklinghausen,
Dorstener Straße 151,
� 02361/56-0,
Paracelsus-Klinik Marl,
LipperWeg 11,
� 02365/90-0

@ www.klinikum-vest.de

ABENDSPRECHSTUNDE

HautpflegeHautpflege

Montag,
26. Juni 2017,
18.30 Uhr
Knappschaftskrankenhaus
Recklinghausen,
Vortragsraum
imUntergeschoss,
Dorstener Straße 151,
45657 Recklinghausen

Moderation:Hermann Böckmann
(Leiter der Lokalredaktion Recklinghausen)

Interessierte Bürger
und Patienten fragen,
Experten antworten.

Wir laden Sie herzlich ein und
freuen uns auf Ihr Erscheinen.
Voranmeldung unter
Tel. 02361/56-3201

Eintritt frei!

Prof. Dr. med.
Rolf-Markus Szeimies
Chefarzt der Klinik für Dermatologie
und Allergologie, Klinikum Vest
Recklinghausen

NeueMöglichkeiten der
Behandlung vonweißem
und schwarzemHautkrebs

Mareike Eickelmann
Oberärztin der Klinik für
Dermatologie und Allergologie,
Klinikum Vest Recklinghausen

Schwarzer Hautkrebs

Frank Moschner-Kunert
niedergelassener Facharzt
für Haut- und Geschlechts-
krankheiten in Herten

Weißer Hautkrebs

Reinhard Mrotzek
niedergelassener Facharzt
für Haut- und Geschlechts-
krankheiten in Datteln

So schützen Sie sich
vor Hautkrebs
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Hautkrebs
vorbeugen

Vestisches
Zentrum für
Hautkrebs

Patienten der Region mit
bösartigen Tumoren der
Haut werden im Vestischen
Hautkrebszentrum (VHKZ)
am Klinikum Vest mit allen
nach heutiger Wissenschaft
und Technik zur Verfügung
stehenden Verfahren unter-
sucht und behandelt.
Auch Prävention, Früher-

kennung und Nachsorge wer-
den in das Behandlungskon-
zept eingebunden. Durch In-
tegration einzelner Fachdiszi-
plinen – sowohl stationär als
auch ambulant– in das VHKZ
soll eine optimale Kooperati-
on zum Wohle des Patienten
gewährleistet werden. Gelei-
tet wird das Hautkrebszent-
rum ebenfalls von Prof. Dr.
Rolf-Markus Szeimies.
Für Versicherte der Knapp-

schaft wird eine Hautkrebs-
sprechstunde donnerstags
und freitags von 8 bis 16 Uhr
in den Räumen der dermato-
logischen Ambulanz angebo-
ten. Anmeldung �

02361/56-3250 (Knapp-
schaftversicherte) oder
� 02361/56-3201 (Privat-
versicherte).
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Sonne macht gute Laune. Gefährlich ist zu langes Sonnen-
baden trotzdem – zumindest, wenn man die Regeln eines
guten Sonnenschutzes außer Acht lässt. —FOTO: DIAGENTUR

Textilien schützen
besser als Chemie
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